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©  Stuhl,  insbesondere  Arbeits-  oder  Bürostuhl. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Stuhl,  insbesondere 
Arbeits-oder  Bürostuhl,  mit  einem  im  vorderen  Be- 
reich  um  eine  horizontale  Schwenkachse  (12) 
schwenkbaren  und  in  der  Neigung  veränderbaren 
Sitz  (20)  und  einem  in  Abhängigkeit  von  der  Nei- 
gungsänderung  des  Sitzes  mittels  einer  Versteilein- 
richtung  zwangsweise  in  der  Neigung  überproportio- 
nal  veränderbaren  Rückenlehne  (25),  bei  dem  mit 
zunehmender  Neigung  des  Sitzes  die  Rückenlehne 
gegenüber  dem  zugekehrten  Ende  des  Sitzes  eine 
zusätzliche  Relativbewegung  nach  unten  ausführt. 
Eine  einfache  VerStelleinrichtung  mit  betriebssiche- 
ren  Dreh-und  Schwenklagern  ergibt  sich  dadurch, 
daß  zu  beiden  Seiten  des  Sitzes  an  Tragarmen  (1  1  ) 
des  Stuhlgestelles  Schwenkhebel  (13)  angelenkt 

^Jsind,  deren  freie  Enden  fest  und  unverdrehbar  an 
" d e r   Rückenlehne  angebracht  sind  und  die  Rücken- 
O  lehne  tragen  und  daß  der  Sitz  etwa  in  seinem  mittle- 
UJren  Bereich  an  den  Schwenkhebeln  drehbar  gelagert 

und  sich  im  vorderen  Bereich  über  mindestens  einen 
W  Mitführhebel  (17)  gelenkig  an  dem  Stuhlgestell  ab- 

CO stützt. 
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Stuhl,  insbesondere  Arbeits-  oder  Bürostuhl 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Stuhl,  insbesondere 
Arbeits-oder  Bürostuhl,  mit  einem  im  vorderen  Be- 
reich  um  eine  horizontale  Schwenkachse  schwenk- 
baren  und  in  der  Neigung  veränderbaren  Sitz  und 
einem  in  Abhängigkeit  von  der  Neigungsänderung 
des  Sitzes  mittels  einer  Versteileinrichtung  zwangs- 
weise  in  der  Neigung  überproportional  veränderba- 
ren  Rückenlehne,  bei  dem  mit  zunehmender  Nei- 
gung  des  Sitzes  die  Rückenlehne  gegenüber  dem 
zugekehrten  Ende  des  Sitzes  eine  zusätzliche  Re- 
lativbewegung  nach  unten  ausführt. 

Die  bekannten  Stühle  dieser  Art  bieten  einen 
ausgezeichneten  Sitzkomfort,  da  sie  einerseits  in 
der  Ausgangs-  oder  Arbeitsstellung  dank  der  prak- 
tisch  senkrechten  Stellung  der  Rückenlehne  ein 
eindeutiges  Abstützen  des  Rückens  des  Benutzers 
erbringen,  andererseits  aber  nach  dem  Rückwärts- 
neigen  der  Rückenlehne  ein  entspanntes  Sitzen 
ermöglichen.  Beim  Rückwärtsneigen  der  Rücken- 
lehne  macht  der  Oberkörper  des  Benützers  nicht 
einfach  eine  Schwenkbewegung,  sondern  es  ergibt 
sich  eine  aus  verschiedenen  Bewegungskompo- 
nenten  überlagerte  Bewegung.  Da  die  Rückenlehne 
beim  Rückwärtsneigen  eine  zusätzliche  Abwärtsbe- 
wegung  in  Richtung  zum  Sitz  ausführt,  wird  eine 
Relativbewegung  zwischen  dem  Rücken  des  Be- 
nützers  und  der  Rückenlehne  vermieden  oder  zu- 
mindest  auf  einen  nicht  mehr  bemerkbaren  Wert 
reduziert. 

Wie  die  EP  0  085  670  A1,  die  EP  0  176  816 
A1  und  die  DE  29  16  897  A1  zeigen,  kann  diese 
Kompensation  der  Relativbewegung  zwischen  dem 
Körper  des  Benützers  und  der  Rückenlehne  an 
verschiedenartigen  Stühlen  auf  konstruktiv  unter- 
schiedliche  Arten  gelöst  werden.  Der  Stuhl  kann 
als  Synchronstuhl  ausgebildet  sein,  bei  dem  ein 
Abwärtsneigen  des  den  Sitz  tragenden  Sitzträgers 
zwangsweise  ein  Rückwärtsneigen  des  Rückenleh- 
nenstabes  mit  größerem  Neigungswinkel  bewirkt. 
Der  Sitzträger  mit  dem  Sitz  kann  auch  an  dem 
Lagerbock  ausziehbar  geführt  sein.  Wie  diese  be- 
kannten  Stühle  zeigen,  ist  zur  Kompensation  der 
Relativbewegung  zwischen  dem  Körper  des  Benüt- 
zers  und  der  Rückenlehne,  die  beim  Verändern  der 
Neigung  des  Rückenlehnenstabes  auftritt,  stets 
eine  aufwendige  und  komplizierte  Versteileinrich- 
tung  erforderlich,  die  nicht  immer  störungsfrei  und 
betriebssicher  arbeitet. 

Dabei  sind  zum  einen  mehrgliedrige  Hebelket- 
ten  eingesetzt,  wie  die  EP  0  176  816  A1  zeigt,  oder 
zum  anderen  Übersetzungshebelpaare  und  Mitneh- 
merbögen  wie  die  EP  0  085  870  A1  zeigt.  In  jedem 
Falle  sind  viele  Teile  für  die  VerStelleinrichtung 
erforderlich.  Dasselbe  gilt  auch  für  einen  Stuhl 
nach  der  DE  29  16  897  A1,  bei  der  mit  dem 

Herausziehen  des  Sitzes  die  Rückenlehne  am  Rük- 
kenlehnenstab  in  Richtung  zum  Sitz  hin  verscho- 
ben  wird. 

Ein  weiterer  Nachteil  dieser  bekannten  Stühle 
5  besteht  darin,  daß  die  Schwenk-  oder  Drehlager 

der  Versteileinrichtung  teilweise  eine  zusätzliche 
Verstellbewegung  der  gelenkig  miteinander  verbun- 
denen  Teile  zulassen  müssen.  Der  Aufbau  dieser 
Lager  ist  daher  meist  kompliziert  und  nicht  absolut 

70  betriebssicher. 
Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Stuhl  der 

eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen,  bei  dem  die 
Versteileinrichtung  sehr  einfach  ist  und  nur  übliche 
Schwenk-  und  Drehlager  ohne  zusätzliche  Verstell- 

r5  bewegung  der  gelenkig  verbundenen  Teile  erfor- 
dert. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  zu  beiden  Seiten  des  Sitzes  an 
Tragarmen  des  Stuhlgestelles  Schwenkhebel  ange- 

20  lenkt  sind,  deren  freie  Enden  fest  und  unverdrehbar 
an  der  Rückenlehne  angebracht  sind  und  die  Rük- 
kenlehne  tragen  und  daß  der  Sitz  etwa  in  seinem 
mittleren  Bereich  an  den  Schwenkhebeln  drehbar 
gelagert  und  sich  im  vorderen  Bereich  über  minde- 

25  stens  einen  Mitführhebel  gelenkig  an  dem  Stuhlge- 
stell  abstützt. 

Die  Schwenkhebel  und  der  bzw.  die  Mitführhe- 
bel  sind  mittels  üblicher  Dreh-  oder  Schwenklager 
mit  dem  Stuhlgestell  oder  miteinander  verbunden, 

30  so  daß  die  VerStelleinrichtung  absolut  betriebssi- 
cher  ausgelegt  werden  kann.  Zwischen  dem  Sitz 
und  der  Rückenlehne  besteht  keine  direkte  Verbin- 
dung  über  die  Versteileinrichtung.  Die  Schwenkhe- 
bel  tragen  die  Rückenlehne  und  verstellen  diese 

35  zwangsweise.  Durch  die  Wahl  des  Abstandes  der 
Drehachsen  des  Sitzes  von  den  Anlenkachsen  der 
Schwenkhebel  läßt  sich  die  Uberproportionale  Nei- 
gungsänderung  der  Rückenlehne  beim  Absenken 
des  Sitzes  festlegen. 

40  Aus  optischen  Gründen  kann  dabei  vorgesehen 
sein,  daß  das  untere  Ende  der  Rückenlehne  über 
ein  Längenausgleichsglied  mit  dem  hinteren  Be- 
reich  des  Sitzes  verbunden  ist,  um  einen  form- 
schönen  Übergang  zwischen  der  Rückenlehne  und 

45  dem  Sitz  zu  erreichen. 
Nach  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  ist  vor- 

gesehen,  daß  die  Schwenkhebel  als  Armlehnen 
oder  Armstützen  ausgebildet  sind  und  somit  eine 
weitere  Funktion  übernehmen. 

so  Der  formschöne  Übergang  von  dem  Sitz  zur 
Rückenlehne  wird  dabei  dadurch  noch  verbessert, 
daß  der  Sitz  am  hinteren  Ende  eine  nach  oben 
gerichtete  Verlängerung  aufweist,  die  über  das 
Längenausgleichsglied  vorzugsweise  formschlüssig 
mit  dem  unteren  Ende  der  Rückenlehne  verbunden 

2 
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St. 
Ist  das  Längenausgleichsglied  aus  zwei  tele- 

kopierbaren  Teilen  gebildet,  dann  sind  die  beiden 
'eile  mit  dem  Sitz  und  der  Rückenlehne  verbun- 
[en  und  mittels  eines  Faltenbalges  abgedeckt, 
iine  tragende  Funktion  braucht  das  Längenaus- 
lleichsglied  nicht  zu  übernehmen,  es  deckt  nur 
ien  sich  ändernden  Abstand  zwischen  dem  hinte- 
en  Bereich  des  Sitzes  und  dem  unteren  Ende  der 
Rückenlehne  ab. 

Das  elastisch  ausgebildete  Längenausgleichs- 
llied  kann  jedoch  auch  selbst  als  Faltenbalg  aus- 
lebildet  sein. 

Die  Drehlagerung  des  Sitzes  an  den  Schwenk- 
lebeln  ist  nach  einer  Ausgestaltung  so  gelöst,  daß 
iie  Schwenkhebel  zwischen  der  Anlenkachse  an 
Ien  Tragarmen  und  der  festen  Verbindungsstelle 
in  der  Rückenlehne  nach  unten  ragende  Lagerla- 
ichen  tragen,  an  denen  der  Sitz  drehbar  gelagert 
st.  Dabei  kann  der  Sitz  ebenfalls  Lagerlaschen  für 
Jie  Lagerbolzen  aufweisen  oder  selbst  die  Lager- 
)olzen  tragen. 

Damit  die  als  Armlehnen  ausgebildeten 
Schwenkhebel  über  der  Sitzfläche  des  Sitzes  ste- 
len,  sieht  eine  Ausgestaltung  vor,  daß  die 
Schwenkhebel  im  Bereich  der  Anlenkachse  nach 
jnten  abgewinkelt  sind  und  annähernd  parallel  zu 
jen  Lagerlaschen  für  den  Sitz  verlaufen. 

Beim  Absenken  des  Sitzes  wird  der  Sitz  in 
Achtung  zur  Rückenlehne  verschoben,  wenn  die 
\usgestaltung  so  ist,  daß  die  Anlenkachse  der 
Schwenkhebel  unterhalb  der  horizontalen  Schwenk- 
ächse  des  vorderen  Bereiches  des  Sitzes  angeord- 
net  ist,  und  daß  die  Drehachse  des  bzw.  der  Mit- 
:ührhebel  an  den  Tragarmen  dem  vorderen  Ende 
jes  Sitzes  zugekehrt  vor  der  Anlenkachse  der 
Schwenkhebel  angeordnet  ist. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  den  Zeich- 
nungen  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher 
srläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  schematisch  in  Seitenansicht  den 
Stuhl  mit  der  Versteileinrichtung  in  der  Ausgangs- 
stellung, 

Fig.  2  in  vergrößertem  Maßstab  die  Versteil- 
einrichtung  und  den  Stuhl  gemäß  einer  Ausgestal- 
tung  in  derselben  Seitenansicht  und 

Fig.  3  die  andere  Seitenansicht  des  Stuhles 
nach  Fig.  2  bei  abgesenktem  Sitz  und  zurückge- 
neigter  Rückenlehne. 

Die  Fig.  1  zeigt  schematisch,  wie  der  Sitz  20 
und  die  Rückenlehne  25  mit  der  Versteileinrichtung 
verbunden  sind  und  welche  Teile  die  Versteilein- 
richtung  umfaßt.  Die  Säule  10  des  Stuhlgestelles 
geht  in  zur  Vorderseite  des  Stuhles  gerichtete  Tra- 
garme  1  1  über.  Am  Ende  der  Tragarme  1  1  sind  zu 
beiden  Seiten  des  Sitzes  20  Schwenkhebel  13  an- 
gelenkt,  wie  die  Anlenkachse  12  zeigt.  Der  Sitz  20 

ist  mit  einem  minieren  oereicn  an  Layeneusu  ibm  if 
der  Schwenkhebel  13  drehbar  gelagert.  Dabei  kann 
der  Sitz  20  Lagerlaschen  23  aufweisen,  die  die 
Lagerbolzen  für  die  Drehachse  15  aufnehmen.  Die 

;  freien  Enden  der  Schwenkhebel  13  sind  als  feste 
unverdrehbare  Verbindungsstelle  16  mit  der  Rük- 
kenlehne  25  verbunden.  Der  vordere  Bereich  des 
Sitzes  20  trägt  Lagerlaschen  22  für  die  horizontale 
Schwenkachse  19.  An  den  Lagerlaschen  22  sind 

o  vorzugsweise  auch  zu  beiden  Seiten  des  Sitzes  20 
die  Mitführhebel  17  schwenkbar  gelagert,  die  sich 
über  die  Drehachsen  18  gelenkig  an  den  Tragar- 
men  11  abstützen.  Die  Drehachsen  18  der  Mitführ- 
hebel  17  liegen  dem  vorderen  Ende  des  Sitzes  20 

5  zugekehrt  von  der  Anlenkachse  12  der  Schwenkhe-' 
bei  13.  Das  hintere  Ende  des  Sitzes  20  geht  in  die 
nach  oben  gerichtete  Verlängerung  21  über,  die 
über  das  Längenausgleichsglied  24  mit  dem  unter- 
en  Ende  der  Rückenlehne  25  in  Verbindung  steht. 

<o  Dieses  Längenausgleichsglied  24  hat  keine  tragen- 
de  Funktion,  es  deckt  lediglich  den  sich  ändernden 
Abstand  zwischen  der  Verlängerung  21  des  Sitzes 
20  und  dem  unteren  Ende  der  Rückenlehne  25 
formschön  ab. 

>5  Wird  der  Sitz  20  in  Richtung  26  nach  unten 
verstellt,  dann  werden  die  Schwenkhebel  13  in 
Richtung  27  mit  verstellt.  Dabei  wird  der  Schwenk- 
winkel  der  Schwenkhebel  13  vergrößert,  bedingt 
durch  den  Abstand  der  Drehachsen  15  von  den 

»o  Anlenkachsen  12.  Die  Mitführhebel  17  führen  eine 
gleichgerichtete  Schwenkbewegung  aus,  so  daß 
der  Sitz  20  neben  einer  Absenkung  im  vorderen 
Bereich  auch  noch  eine  Verschiebung  in  Richtung 
zur  Rückenlehne  25  erfährt.  Die  Rückenlehne  25 

35  führt  die  Neigungsbewegung  28  aus,  die  größer  ist 
als  die  Neigungsbewegung  des  Sitzes  20.  Da  die 
Verbindungsstelle  16  starr  ist,  wird  die  Rückenleh- 
ne  25  zwangsweise  in  Richtung  29  verstellt.  Das 
Längenausgleichsglied  24  läßt  diese  Bewegung  zu. 

<to  Damit  wird  erreicht,  daß  mit  zunehmender  Neigung 
der  Rückenlehne  25  eine  Absenkbewegung  29  der 
Rückenlehne  25  in  Richtung  zum  Sitz  20  ausge- 
führt  wird.  Das  Längenausgleichsglied  24  über- 
nimmt  die  Anpassung  des  sich  ändernden  Abstan- 

45  des  zwischen  dem  unteren  Ende  der  Rückenlehne 
25  und  der  Verlängerung  21  des  Sitzes  20. 

Fig.  2  zeigt  in  vergrößertem  Maßstab  ein  Aus- 
führungsbeispiel  eines  Stuhles.  Zu  beiden  Seiten 
des  Sitzes  20  ist  ein  Schwenkhebel  13  und  ein 

so  Mitführhebel  17  angeordnet.  Von  der  nicht  darge- 
stellten  Säule  des  Stuhlgestelles  gehen  zwei  Tra- 
garme  11  aus,  die  sich  bis  zum  vorderen  Bereich 
des  Sitzes  20  erstrecken.  Der  Sitz  20  kann  aus 
Sitzträger  und  Sitzpolster  zusammengesetzt  sein. 

55  Die  Schwenkhebel  13  gehen  von  der  Anlenkachse 
12  zunächst  mit  einem  abgewinkelten  Abschnitt 
nach  oben  und  erstrecken  sich  dann  geneigt  bis  in 
den  unteren  Bereich  der  Rückenlehne  25,  die 
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ebenfalls  aus  einem  Rückenlehnenträger  und  ei- 
nem  Rückenlehnenpolster  zusammengesetzt  sein 
kann.  Die  Enden  der  Schwenkhebel  13  sind  fest 
und  unverdrehbar  mit  der  Rückenlehne  25  verbun- 
den,  wie  die  Verbindungsstelle  16  zeigt.  An  den  5 
Schwenkhebeln  13  sind  im  vorderen  Bereich  nach 
unten  gerichtete  Lagerlaschen  14  angebracht,  die 
annähernd  parallel  zu  den  abgewinkelten  Endab- 
schnitten  der  Schwenkhebel  13  verlaufen.  An  den 
Lagerlaschen  14  ist  etwa  der  mittlere  Bereich  des  w 
Sitzes  20  drehbar  gelagert,  wie  die  Drehachse  15 
zeigt.  Im  vorderen  Bereich  des  Sitzes  20  sind 
weitere  Lagerlaschen  angebracht,  an  denen  die 
Mitführhebel  17  um  die  horizontale  Schwenkachse 
19  schwenkbar  gelagert  sind.  Die  Mitführhebel  17  75 
stützen  sich  über  die  Drehachsen  18  an  den  Tra- 
garmen  11  gelenkig  ab.  Dabei  liegt  in  der  Aus- 
gangsstellung  die  Schwenkachse  19  des  Mitführhe- 
bels  17  und  damit  die  horizontale  Schwenkachse 
des  Sitzes  20  über  der  Anlenkachse  12  der  20 
Schwenkhebel  13.  Die  Drehachsen  18  der  Mitführ- 
hebel  17  liegen  dem  vorderen  Ende  des  Sitzes  20 
zugekehrt  vor  der  Anlenkachse  12  der  Schwenkhe- 
bel  13.  Mit  dem  Abstand  der  Drehachsen  15  von 
den  Anlenkachsen  12  wird  das  Maß  der  Vergröße-  25 
rung  des  Neigungswinkels  der  Rückenlehne  25 
beim  Absenken  des  Sitzes  20  festgelegt.  Beim 
Absenken  des  Sitzes  20  werden  über  die  Lagerla- 
schen  14  die  Schwenkhebel  13  in  gleicher 
Schwenkrichtung  mit  verstellt,  wobei  der  Schwenk-  30 
winkel  der  Schwenkhebel  13  entsprechend  größer, 
ist  als  der  Schwenkwinkel  des  Sitzes  20. 

Wie  die  Ansicht  nach  Fig.  3  zeigt,  werden 
dabei  die  Mitführhebel  17  in  Richtung  zur  Rücken- 
lehne  25  mit  verschwenkt.  Dies  führt  zum  Absen-  35 
ken  des  vorderen  Bereiches  des  Sitzes  20,  verbun- 
den  mit  einer  Verschiebung  des  Sitzes  20  in  Rich- 
tung  zur  Rückenlehne  25,  was  den  Sitzkomfort  des 
Stuhles  auch  bei  abgesenktem  Sitz  20  verbessert. 
Die  Rückenlehne  25  kann  bis  zu  einer  mit  25  40 
gekennzeichneten  Endstellung  verstellt  werden, 
wobei  der  Sitz  20  die  in  Fig.  3  gestrichelt  einge- 
zeichnete  Endstellung  einnimmt.  Dabei  ist  deutlich 
die  Absenkung  des  vorderen  Bereiches  des  Sitzes 
20  zu  erkennen.  45 

Die  Schwenkhebel  13  werden  vorzugsweise  als 
Armlehnen  oder  Armstützen  ausgebildet  und  kön- 
nen  eine  Polsterung  tragen.  Dabei  kann  die  Form 
über  dem  Sitz  20  frei  gestaltet  werden,  wenn  die 
Drehlagerung  des  Sitzes  20  und  die  feste  Anbrin-  50 
gung  der  Rückenlehne  25  an  den  Schwenkhebeln 
13  sowie  die  Schwenklagerung  der  Schwenkhebel 
13  an  den  Tragarmen  11  des  Stuhlgestelles  beibe- 
halten  werden.  Die  Dimensionierung  der  Mitführhe- 
bel  17  und  ihre  Anlenkung  an  dem  Sitz  20  und  den  55 
Tragarmen  11  richtet  sich  nach  dem  Betrag  der 
gewünschten  Absenkung  des  vorderen  Bereiches 
des  Sitzes  20  und  dem  Betrag  der  gewünschten 

Verschiebung  des  Sitzes  20  in  Richtung  zur  Rük- 
kenlehne  25. 

Wie  die  Seitenansichten  nach  Fig.  2  und  3 
erkennen  lassen,  ist  die  Anordnung  der  VerStellein- 
richtung  aus  Schwenkhebel  13  und  Mitführhebel  17 
auf  beiden  Seiten  des  Sitzes  20  identisch. 

Beim  Absenken  des  Sitzes  20  wird  die  Rük- 
kenlehne  25  über  die  Schwenkhebel  13  gleichzeitig 
auch  nach  unten  verstellt,  wobei  der  Abstand  des 
unteren  Endes  der  Rückenlehne  25  zum  hinteren 
Ende  des  Sitzes  20  kleiner  wird.  Diese  Abstands- 
änderung  gleicht  das  Längenausgleichsglied  24 
aus,  das  auf  verschiedene  Art  aufgebaut  sein  kann. 
Zwei  teleskopierbare  Teile,  die  an  der  Rückenlehne 
25  und  dem  Sitz  20  befestigt  und  mittels  eines 
Faltenbalges  abgedeckt  sind,  können  den  Aus- 
gleich  übernehmen.  Denselben  Zweck  erfüllt  ein 
elastisches  Teil,  das  selbst  nach  Art  eines  Falten- 
balges  ausgelegt  und  mit  dem  Sitz  20  und  der 
Rückenlehne  25  verbunden  ist.  Dabei  läßt  sich  ein 
formschöner  Übergang  zwischen  dem  Sitz  20  und 
der  Rückenlehne  25  erreichen. 

Ansprüche 

1.  Stuhl,  insbesondere  Arbeits-  oder  Bürostuhl, 
mit  einem  im  vorderen  Bereich  um  eine  horizontale 
Schwenkachse  schwenkbaren  und  in  der  Neigung 
veränderbaren  Sitz  und  einem  in  Abhängigkeit  von 
der  Neigungsänderung  des  Sitzes  mittels  einer 
VerStelleinrichtung  zwangsweise  in  der  Neigung 
überproportional  veränderbaren  Rückenlehne,  bei 
dem  mit  zunehmender  Neigung  des  Sitzes  die 
Rückenlehne  gegenüber  dem  zugekehrten  Ende 
des  Sitzes  eine  zusätzliche  Relativbewegung  nach 
unten  ausführt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zu  beiden  Seiten  des  Sitzes  (20)  an  Tragarmen 
(11)  des  Stuhlgestelles  Schwenkhebel  (13)  ange- 
lenkt  sind,  deren  freie  Enden  fest  und  unverdrehbar 
an  der  Rückenlehne  (25)  angebracht  sind  und  die 
Rückenlehne  (25)  tragen  und, 
daß  der  Sitz  (20)  etwa  in  seinem  mittleren  Bereich 
an  den  Schwenkhebeln  (13)  drehbar  gelagert  ist 
und  sich  im  vorderen  Bereich  über  mindestens 
einen  Mitführhebel  (17)  gelenkig  an  dem  Stuhlge- 
stell  abstützt. 

2.  Stuhl  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  untere  Ende  der  Rückenlehne  (25)  über 
ein  Längenausgleichsglied  (24)  mit  dem  hinteren 
Bereich  des  Sitzes  (20)  verbunden  ist. 

3.  Stuhl  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schwenkhebel  (13)  als  Armlehnen  oder 
Armstützen  ausgebildet  sind. 
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4.  Stuhl  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
adurch  gekennzeichnet, 
aß  der  Sitz  (20)  am  hinteren  Ende  eine  nach  oben 
erichtete  Verlängerung  (21)  aufweist,  die  über  das 
,ängenausgleichsglied  (24)  vorzugsweise  form-  5 
chlüssig  mit  dem  unteren  Ende  der  Rückenlehne 
25)  verbunden  ist. 

5.  Stuhl  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
ladurch  gekennzeichnet, 
laß  das  Längenausgleichsglied  (24)  zwei  telesko-  w 
lierbare  Teile  aufweist,  die  mit  dem  Sitz  (20)  und 
ler  Rückenlehne  (25)  verbunden  und  mittels  eines 
:altenbalges  abgedeckt  sind. 

6.  Stuhl  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
ladurch  gekennzeichnet,  ?s 
laß  das  Längenausgleichsglied  (24)  selbst  ela- 
itisch  ausgebildet  ist  und  die  Form  eines  Falten- 
jalges  aufweist. 

7.  Stuhl  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
ladurch  gekennzeichnet,  20 
laß  die  Schwenkhebel  (13)  zwischen  der  Anlenk- 
ichse  (12)  an  den  Tragarmen  (11)  und  der  festen 
/erbindungsstelle  (16)  an  der  Rückenlehne  (25) 
lach  unten  ragende  Lagerlaschen  (14)  tragen,  an 
Jenen  der  Sitz  (20)  drehbar  gelagert  ist.  25 

8.  Stuhl  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
jaß  die  Schwenkhebel  (13)  im  Bereich  der  Anlenk- 
achse  (1  2)  nach  unten  abgewinkelt  sind  und  annä- 
lernd  parallel  zu  den  Lagerlaschen  (14)  für  den  30 
Sitz  (20)  verlaufen. 

9.  Stuhl  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
jadurch  gekennzeichnet, 
jaß  die  Anlenkachse  (12)  der  Schwenkhebel  (13) 
jnterhalb  der  horizontalen  Schwenkachse  (19)  des  35 
/orderen  Bereiches  des  Sitzes  (20)  angeordnet  ist. 

10.  Stuhl  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Drehachse  (18)  des  bzw.  der  Mitführhebel 
(17)  an  den  Tragarmen  (11)  dem  vorderen  Ende  40 
des  Sitzes  (20)  zugekehrt  vor  der  Anlenkachse  (12) 
der  Schwenkhebel  (1  3)  angeordnet  ist. 
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